
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 35 (1909)

Heft: 3

Artikel: Fortschritt des Unheils

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-441971

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-441971
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


J\m dem Kanton Genève".
%m Santon ©ettèoe " ift man tonal,

mehr als totjal gut»eilen,
unb geht's aud) febief unö fdjräg einmal,
man kann's ja roieber feilen.

(Sin jeber ©chroeiger roätjlbar ift,
bie jungen unb bie alten,
atnö niemals, rote itjr alle roifet,
bat's anbers mau gehalten.

3n ©cnèoe " fdjeint bte Sonalität
nidjt allen 511 genügen.
Sic mödjten als Spegtalität
nod) bies uub bas gufügen.

SBarum nur Sdjroetger, benhen fie,
roarum mir Sdjroetger roätjlen?
¦SCarum benn aud) grangofen nie?
¦SBas Itönnte bas verfehlen?

Sies SBort, fie hröutcns mit ber Xat
nnb roählten ben grangofen
Sjerrn Berns gar flugs in itjren ?tat,
in ihren Stat ber ©rofeen."

Zur 6ottbardfubventîonen-
Konferenz in Rom.

SBas kümmern uns bie ©ubuentions»
SÏÏÏUionen?

©efdjäft ift ©efdjäft unb ber Stüchhauf
muf3 ftd) lohnen

SBir bleiben kütjt bis ans fjerg hinan,
SBenn Slftcbel unb Sfdjinggen unuerfrorert
gorbern unb roeifen fte ab unb an
bic StK^on'are, bte bas Sttiibenbenfdjiifcrjeir

gefdjoren.

Rurnrch.
©taatsanroalt: SerSlTann, ben rotrgeftern

hinrichten liefeen, roar unfdjulbrg; roir
Ijaberr uns im Stauten geirrt.

Stidjter : STiag fehr, bafür Ijaben roir aber

audj einen Staubmörbcr freigefnroeben,
ber gufältigcrroeife unter bte ïpotitt=
feben " geraten roar unb bem man kein
Staatsverbrechen gut Saft legen konnte!

Jt
Zum aus der Baut fahren!

Seit bie ortentalifdje grage
SBarb aufgerollt, bot feine Blage
Sort mandjer hohe §err",
Ser ausgegangen leer;
Sra^t er fid) fonft metft unter
Sem ïpelge man roeife ja, roas brunter,
33raud)t er jetjt bte fürftltrijen Sahen,
Sidj hinter ben Ohren gu kragen
Unb'fdjielt er babei nad) SBten,

Senkt gar er, ber Slffc fctatjt iljn!

friedensgarantie.
SBeil leidjt bei jeber Sraberei

©ntftebt eine kleine Seilerei,
Srum fallen bie Surfe aufs Snegsgefcbrei
Ser 33ölher hinten in ber Sinket.
Somit fie ftdj aber begnügen,
Sid) nur mit bem SÏÏaul 511 bekriegen,
SBeil it)nen juin Sampf im gelb
Sas Stötigfte fehlt, bas ©elb,
galt feft, ©urôpa, bie Safdjen gu
Sann Ijaft bu Stüh!

Die Rauptfacbe.
Ilm ben llrnfturg" eingumauern,

Sdjafft jetjt Stufelanb kleine 33auern".
Stber, Stuffta, baft bu erkannt,
SBas gefunb erft machte 's Scbroeigerlanb
STidjt nur kleiner audj ber freien

33auern Stanb

Itnb bte STtoral tft einfad) fehr,
nicht groetfad) unb nidjt boppelt".
Stn einem Sag bekommt ber §err
nen Settel gugeftoppelt.

Crin Sïïarfdjbefebl nom granhentanb
gum tjerrltdjften Bläfieren " :

£>err ©roferat Bons foll hurgerbanb
antreten gum Sllarfdjieren."

llnb bie SHoral? Stet) fo, adj fo!
Sie roill audj nod) ergäblt fein:

STian foll ftets fragen roann unb roo
(geboren natürlich)

fonft könnt' es mal gefehlt fein."
(ganz urnatürlich)

Tm Zeichen der Kultur.
atttf unsrer SBelt roirb's tägltdj fdjöner

fdjon können burdj bie Cuft roir giebn
unb fedjsgehn lenkbare 23allöner
ftnb fdjon befteltt beim ijeppetin.
S3alb können roir, roir roerben's felj'n,
im Senkbaiton auf Steifen getj'n.

Sodj bas ift alles nur
ein 3eidjen ber Sultur.

3n Stufetanb hat man fiebjetjn Söpfe
an einem Sage ftill gemadjt "

unb fteb'unbretfetg arme Sröpfe
mit Sobesurteilen bebadjt.

3m gangen traf bis jetjt bie Sur
feebsbunbertbreiunbfeebsgig nur
Sodj bas ift altes nur
ein 3eid)en ber Sultur.

SBenn Serbiens Sronpring gegen 3Ttorgen

fpät ober früh, ie man's nun nimmt,
ben Sopf uoll Sdjampus, ohne Sorgen
in atofenftimmung beimroärts kimmt,
bann madjt er Samt unb madjt Srampot,
fajtefet in bie Suft mit ber Stipol.
Sodj bas tft alles nur
ein 3eidjen ber Sultur.

3n Stufetanbs §auptftabt, ohne gleichen,
roeife man, rote man fid) helfen mufe;
man transportiert bie (Xtjorraleidjen
bei Stacht unb Siebel in ben glufe.
's roär' groar nidjt jebermanns ©cfdjmach ;

bodj geidjnet's bas 23eamtenpack.

Sodj bas ift alles nur
ein 3eidjen ber Sultur, ber befferen Sultur.

J OKU? II.
I (Ein Coblied, gesungen von Prof. John Burgress.)

SBittjelm 11 in 33erlin,
(mag er nerböljnt aud) roerben)

i 3d) adjte unb uereljre ihn
roie keinen fonft auf (Erben.

3cb finbe keinen beffern Sllann,
roie roeit id) immer fdjaue,
bem idj fo roohl nertrauen kann,
auf ben idj fefter baue.

<Sr ift non £jergen treu unb gut,
ber Sllann, ber trielnerhannte ;

er ift oon mitleibuollem 331ut,
SBilbelm, ber SJielgenannte.

©r ift uon fdjärferem SJerftanb
als feiner geinbe Sdjroärme
unb liebt fein beutfdjes SJaterlanb

1 mit unoerftellter SBärme.

Sankt ©ott, ihr Seutfdjen, allgumal,
bafe eudj ber Sïïann befdjieben.;
er ift bes Sanbes ©onnenftraht
unb ift ber SJölker grieben.

&Jau-u

fortfcbrîtt de9 Unheils.
Variante.

Gefährlich auf den Straßenftrecken
War fcbon des flutlers Rafewabn;
Jedoch das Scbrecklichfte der Schrecken
Wird nun der ITIenfcb im fleroplan!

%xau ©tabtridjter: SBenn ba§ 3aör
nüb fdjöner roirt, alë '§ SBetter bie SBudje,
fo brudjeb mer is nüb ftard) 5'freue, £err
5eufi."

§err geufi: @ë finb ä !ä aparbi U§
fidj te, baß 'ë beffer djöm, roaê i gläfe
tja. j'3üri fdjintë ä nüb, e§ beißt j«
fdjo, febalbë grüeßlig roerbi, fo ruerbi

gfttetft."
grau ©tabtridjter: 9Dcira felleb f ftreife,

mer mufj bänn ämel ä fei Slngft i^a,

b'^uëjeië göngib abe. SBüffeb ©ie,
£>err geufi, nu unber @u8 gfeit, tüm=
mer, roeber baß bie 33auarbeiter
afteEib, djönt mer'S nüb guet afrelte. @o

lang, baß f alle Stugeblitf frreifeb,
fo lang bout niemer fä £üfer unb
fo lang fdjtönb b'SBoljnigen uf
unb b'^uêbfitser tadjeb uf be©tocf=
äätjne."

$err geufi: Saê oerftö^nb ©ie nüi
beffer. Sie ©roerffetjafte meineb oiel=
lidjt, roenn b'^uêjeië aderoil uffdjlögeb,
fo roerbeb am @nb oom Sieb all 3Jtie
ter Slnardjifte oor ÎBilbi."

grau ©tabtridjter: Set tljüenb fe fi aber
roüeft trumpiere. S tjänanüt anbers
gprt, toeber je met), bafs f frreifeb, je
meß glüed) öenfeb f ebnen a."

^err geufi: ®ë ift fdjo ä oerdjetjrti SBelt:
SBeniger unb tljürer fdjaffe unb$odj=
fig t)a uf Sob unb gäbe unb billiger
SBoljnige. SBie fi baê jäme rimt, ift
für mid) en ungfpaltne Diebel.

grau ©tabtridjter: 9J?id) tunftë âfangë,
eë laufib met) frei urne, roeber bafs j'
Dttjinau unb int SSurgljötjti igfpeert finb."

§err geufi: ©ë linbet ietj benn oieüidjt
ä djli mit bene tfjüre SBobnige, roenn b'
§ûrattjêref orm djunt."

grau ©tabtriditer : SBaë ^ûrattjëreform?
Stätjnt mi SBunber roie fo?"

£err geuft: §ä ja, luemmer f nüme
mueg djanjleie unb nüb fjeinätj."

grau ©tabtridjter: getjtti roürfti na, ja
rooïï! SBemcr b'^uëâeië mit nüt met)
anberem abebringt, alë mit berige gfetjä-
mige ©adje, fo felleb f f nu bobe ta bië
jum jüngfte Tag."

Beim Sultan. Immer nocb niebt bocb genug gefebätzte Redaktion!
Gelegenheit macht zuweilen aueb ehrliche ïïlenfcben, und wenn ein

Gauner im Vollbefitze feiner geîtoblenen ïïioneten bleibt, kann er immerbin
ein gern-- und angefebener ïïlann fein und bleiben, fintemalen er fein
Vermögen nur halbwegs unehrlich verteuert. Das ift nämlich auch ein
Grundfatz der neumodifeben Jungtürken, welche in das talmigoldene
Rom ftoßen und ficb darauf breit macben und als richtiges Schmier-- und
Befcbwicbtigungsöl die einmal aus ihrer orientalifeben Ruhe aufgepeitfebten
Wellen zu glätten verfuchten.

ïïiit foleben felbftgefplitterten Gedanken ging icb zu meinem freunde
dem türkifeben Sultan, zu welchem mich ehedem keine zehn Roßfcbweife
hingezogen hätten, aber jetzt nachdem er fein früher verfeberztes Ver=

trauen wieder in ernftbaftere ttJiedererwägung gezogen, wie es in unferem
großen Stadtrate immer beißt, hielten mich keine diverfen in der Cuft
febwebenden feidenen Schnüre mebr und mit einem ebrfurchtbaren Salem
aleikum, Padifcba!" lachte icb ibm entgegen. Ditto, ditto, lieber rül--
liker Bey" winfelte er majeftätifcb orientalifcb durch feine nocb orienta--
lifchere ïïafe, reichte mir die linke Band und mit der andern rückte er
den bekannten türkifeben Divan zureebt, um fich kreuzweife drauf zu
böcklen, während er mir buldvollft geftattete, neben ibm vor dem Divan
ftebend Platz zu nehmen.

lüas führt dich eigentlich zu mir, reportierender Cbriftenb-menfcb?
verbefferte ficb der Rerrfcher aller Glaublichen und ünglaublicben. Bei
mir gibts jetzt nichts zu fuchen, nachdem fie mir eine Verfaffung ange=
leimt baben und nach eurem ÏÏIufter ein Parlament in Szene fetzten.
Die ganze Gefcbicbte fängt mir eigentlich an, Spaß zu macben, wenn die
Bande nur nicht immer wieder aus meiner Baut Speckfcbwarten febneiden
wollte, flber mein Großvefier macht ja mit Oefterreich wieder ein Ge--

fehäfteben ab für einige ïïlillionen Pfund, dann kann ich wieder einige
Zeit meiner Ruhe und meines Barems pflegen. uJie geht es denn in
deiner buckligen Beimat zu?" Berrlicb!" erwiederte ich und in
Freuden, üm im zürcherischen Kantonsrate weitere Stänkereien zu ver=
meiden wird durch einen Cuftfcbacbt eine Cuftfcbicht Ozon in den Saal
getrieben, wobei allen Kantonsräten Bören und Seben vergebt. In jeder
Sitzung werden mehrere Dutzende Ozonopfer an die ibnen bekömmlichere
Cuft, ins Scbneebeli, Saffran, Franziskaner oder Kropf gebracht, wo fie
ficb bald wieder erholen, nur meiftens nocb einen recht dummen Kopf
behalten. Den Gordon--Bennet--Cuftpreis ließen wir uns aueb nicht ftreitig
macben. Dafür foll beim ITleblzolI--Konflikt eine neue Konferenz zur
Cöfung der FraSe> °der zur fraglichen fluflöfung führen. Bingegen drückt
der große fuß, auf welchem bis jetzt die S. B. B. gelebt bat, das Volk,
das Bübneraugen bekommen bat und das Pflafter dafür nocb bezahlen foll.
Berzerquikend ift allerdings dass der Sekretär der Zürcber=Kunftgefellfcbaft"

Schweig auch du davon," rollte mir der türkifebe Großberr augen-
donnernd entgegen alles pure Verleumdung, und ficb nur, hier unter-
febreibe und überfiegle icb das Grnennungsdekret für Ramile Scbuk--Pafcba
als Finanzminifter meines Reiches, die fluffiebtsbebörden laffe ich von
Zürich kommen." Böcbft ungnädig mit der Fauft winkend wurde dann
in Gnaden entlaffen und vor die hohe Pforte gefetzt Ibr abendländlicber

Crülliker.

Hus aem Danton Seneve".
7>ni Kanton Genève" ist man loyal,

mehr als loyal zuweilen,
und geht's auch schief und schräg einmal,
man Kanu's ja wieder feilen.

Ein jeder Schweizer wählbar ist,
Vil.' jungen uud die alten,
rmd niemals, wie ihr alle wißt,
liat's anders mau gehalten.

In Genève " scheint die Loyalität
nicht allen zu genügen.
Sic möchten als Spezialität
noch dies und das zufügen.

Warum nur Schweizer, denken sie,

warum nur Schweizer wählen?
Warum denn auch Franzosen nie?
Was könnte das verfehlen?

Dies Wort, sie kröntcns mit der Tat
und wühlten den Franzosen
Herrn Pons gar flugs in ihren Rat,
in ihren Rat der Großen."

^ur Sortkaràlubvenrîonen-
Monieren? in R.oni.

Wus kümmern uns dic Subventions-
Millionen?

Geschäft ist Geschäft und der Rückkauf
muß sich lohnen

Wir bleiben kühl bis ans Herz hinan,
Wenn Michel und Tschinggen unverfroren
Fordern und weisen sie ab und an
dic Aktionäre, die das Divideudenschüscheu

geschoren.

«.ussiscn.
Staatsanwalt: Der Mann, deu wir gestern

hinrichten ließen, war unschuldig; wir
haben uns im Namen geirrt.

Richter : Mag sein, dafür haben wir aber

auch einen Raubmörder freigesprochen,
dcr zufälligerweise unter die Politischen

" geraten war und dem man kein
Staatsverbrechen zur Last legen konnte!

-F

^um aus cìer k)aut fakren!
Seil die orientalische Frage
Ward aufgerollt, hat seine Plage
Dort mancher hohe Herr",
Der ausgegangen leer;
Kratzt er sich sonst meist unter
Dem Pelze man weiß ja, was drunter,
Braucht er jetzt die fürstlichen Tatzen,

Sich hinter den Ohren zu kratzen
Und schielt er dabei nach Wien,
Denkt gar er, der Affe kratzt ihn!

frieclensgaranrie.
Weil leicht bei jeder Treiberei

Entsteht eine kleine Keilerei,
Drum fallen die Kurse aufs Kriegsgeschrei
Der Völker hinten in der Türkei.
Damit sie sich aber begnügen,
Sich nur mit dem Maul zu bekriegen,
Weil ihnen zum Kampf im Feld
Das Nötigste fehlt, das Geld,
Halt fest, Europa, die Taschen zu
Dann hast du Ruh!

^»

Vie k)auprlacke.
Um den Umsturz" einzumauern,

Schafft jetzt Rußland kleine Bauern".
Aber, Russin, hast du erkannt,
Was gesund erst machte 's Schweizerland
Mcht nur Klemer auch der freien

Bauern Stand

llnd die Moral ist einfach sehr,

nicht zweifach und nicht doppelt".
An einem Tag bekommt der Herr
nen Zettel zugestoppelt.

Ein Marschbefehl vom Frankenland
zum herrlichsten Pläsieren":
Herr Großrat Pons soll kurzerhand
antreten zum Marschieren."

Und die Moral? Ach so, ach so!
Die will auch noch erzählt sein:

Man soll stets fragen wann uud wo
(geboren natürlich?

sonst könnt' es mal gefehlt sein."
(g-m? urriatllrlicti)

Im Zeichen aer Kultur.
Auf unsrer Welt wird's täglich schöner

schon können durch die Luft wir ziehn
und sechszehu lenkbare Balloner
sind schon bestellt beim Zeppelin.
Bald können wir, wir werden's seh'n,
im Lenkballon auf Reisen gehn.
Doch das ist alles uur
ein Zeichen der Kultur.

In Rußland hat man siebzehn Köpfe
an einem Tage still gemacht"
und sieb'uudreißig arme Tröpfe
mit Todesurteilen bedacht.

Im ganzen traf bis jetzt die Kur
sechshundertdreiundsechszig nur
Doch das ist alles nur
ein Zeichen der Kultur.

Wenn Serbiens Kronprinz gegen Morgen
spät oder früh, wie man's nun nimmt,
den Kopf voll Schampus, ohne Sorgen
in Rosenstimmung heimwärts kimmt,
dann macht er Lärm und macht Krampol,
schießt in die Luft mit der Stipol.
Doch das ist alles nur
ein Zeichen der Kultur.

In Rußlands Hauptstadt, ohne gleichen,
weiß man, wie mau sich helfen muß;
man transportiert die Chol'raleichen
bei Nacht und Nebel in den Fluß.
's wär' zwar nicht jedermanns Geschmack ;

doch zeichnet's das Beamtenpack.
Doch das ist alles uur
ein Zeichen der Kultur, der besseren Kultur.

i Milly II.
I <ew Loblieâ, gesungen von Prof, ^okn lZurgress.)

Wilhelm II in Berlin,
(mag er verhöhnt auch werden i

Ich achte und verehre ihn
wie keinen sonst auf Erden.

Ich finde keinen bessern Mann,
wie weit ich immer schaue,
dem ich so wohl vertrauen kann,
auf den ich fester baue.

Er ist von Herzen treu und gut,
der Mann, der vielverkannte;
er ist von mitleidvollem Blut,
Wilhelm, der Vielgenannte.

Er ist von schärferem Verstand
als seiner Feinde Schwärme
und liebt sein deutsches Vaterland
mit unverstellter Wärme.

Dankt Gott, ihr Deutschen, allzumal,
daß euch der Mann beschieden.;
er ist des Landes Sonnenstrahl
und ist der Völker Frieden.

AZll-u

forrsckr-îrr cles îlnneîìs.
Variante.

öefäbriicb auf äen Strakenltrecken
Aar schon äes Butlers Kasewalm;
Ieäocb äas Zcbrecklicbite äer Lckrecken
Airä nun äer Menlcb im /leroplan!

Frau Stadtrichter: Wenn das Jahr
nüd schöner wirt, als 's Wetter die Wuche,
so bruched mer is nüd starch z'sreue, Herr
Feusi."

Herr Feusi: Es sind ä kä apardi Us-
s ich te, daß 's besser chöm, was i gläse
ha. z'Züri schints ä nüd, es heißt j«
scho, se balds Früehlig werdi, so iverdi
gstreikt."

Frau Stadtrichter: Mira selled s' streike,
mer muß dänn ämel ä kei Angst ha,
d'Huszeis göngid abe. Wüssed Sie,
Herr Feusi, nu under Eus gseit, tü
Himer, weder daß die Bauarbeiter
astellid, chönt mer's nüd guet astelle. So
lang, daß s' alle Augeblick streiked,
so lang bout niemer kä Hüser und
so lang schlönd d'Wohnigen uf
und d'Husbsitzer lached uf deStock-
zähne."

Herr Feusi: Das verstöhnd Sie nüd
besser. Die Gwerkschafte meined viel-
ltcht, wenn d'Huszeis allewil ufschlöged,
so werded am End vom Lied all Mieter

Anarchiste vor Wildi."
Frau Stadtrichter: Det thüend se si aber

wüest trumpiere- Jhä na nüt anders
ghört, weder je meh, daß s streiked, je
meh Flüech henked s' ehnen a."

Herr Feusi: Es ist scho ä verchehrti Welt:
Weniger und thürer schaffe und Hochsig

ha uf Tod und Läbe und billiger
Wohnige- Wie si das zäme rimt, ist
für mich en ungsvaltne Nebel-

Frau Stadtrichter: Mich tunkts äfangs,
es laufid meh srei ume, weder daß z'

Rhina» und im Burghölzli igspeert sind."
Herr Feusi: Es lin det ietz denn viellicht

ä chli mit dene thüre Wohnige, wenn d'
Hürathsreform chunt."

Frau Stadtrickter : Was Hürathsreform?
Nähm mi Wunder wie so?"

Herr Feusi: Hä ja, wemmer s' nüme
mueß chanzleie und nüd heinäh."

Frau Stadtrichter: Fehlti würkli na, ja
woll! Wemer d'Huszeis mit nüt meh
anderem abebringt, als mit derige gschä-

mige Sache, so selled s' s' »u dobe la bis
zum jüngste Tag."

Keim Sultan. Immer nock nickt Kock genug geschätzte keäaktion!
Lelegenkeit mackt xuweilen auck ekrlicke Menscken, unä wenn ein

Launer im Vollbesitze seiner geltoklenen Moneten bleibt, kann er immerkin
ein gern- unä angelekener Mann lein unä bleiben, sintemalen er sein

Vermögen nur Kalbwegs unekrlick versteuert. Das ist nämlick auck ein
Lrunäsatx äer neumoäilcken Jungtürken, welcke in äas talmigoläene
Horn stolZen unä sick äarauf breit macken unä als ricktiges Sckmier- unä
Kesckvvicktigungsöl äie einmal aus ikrer orientalilcken sîuke aufgepeitschten
Aellen 2U glätten versuchten.

Mit solcken seldstgesplitterten Leäanken ging ick xu meinem ffreunäe
äem türkischen Sultan, xu welckem mick ekeäem keine xekn kolZsckweife
kingexogen kälten, aber jetxt nackäem er sein früker versckerxtes
Vertrauen wieäer in ernkkattere ülieäererwägung gebogen, wie es in unserem
grolZen Staätrate immer KeilZt, kielten mick keine äiversen in äer Luft
sckwebenäen seiäenen 5cknüre mekr unä mit einem ekrfurcktbaren Salem
aleikum, paäiscka!" lackte ick ikm entgegen. Ditto, äitto, lieber trülliker

Kev" winselte er majestätisch orientalisch äurck seine nock orientalischere

Nase, reickte mir äie linke Hanä unä mit äer anäern rückte er
äen bekannten türkischen Vivan xureckt, um sick kreuzweise ärauf xu
köcklen, wäkrenä er mir kulävollst gestattete, neben ikm vor äem Vivan
stekenä plat? xu nekmen.

Aas fükrt äick eigentlich xu mir, reportierenäer Ukristenk-menkk?
verbesserte sick äer Herrscher aller LIaublicken unä Unglaublichen. Kei
mir gibts jetxt nichts xu suchen, nackäem sie mir eine Verfassung angeleimt

kaben unä nack eurem Muster ein Parlament in Zxene letzten.
vie ganxe geschickte fängt mir eigentlich an, SpalZ xu macken, wenn äie
Lanäe nur nickt immer wieäer aus meiner Haut Speckschwarten sckneiäen
wollte. /Iber mein LrolZvesier macht ja mit Oesterreich wieäer ein Le-
sckäftcken ab für einige Millionen pfunä, äann kann ick wieäer einige
?eit meiner kuke unä meines Harems pflegen. Aie gekt es äenn in
äeiner buckligen Heimat xu?" Herrlich!" erwieäerte ick unä in
ffreuäen. llm im Zürcherischen Kantonsrate weitere Stänkereien xu ver-
meiäen wirä äurck einen Luftsckackt eine Luftschicht Oxon in äen Saal
getrieben, wobei allen Kantonsräten Hören unä Seken vergekt. In jeäer
Sitxung weräen mekrere Vutxenäe Oxonopfer an äie iknen bekömmlichere
Luft, ins Sckneebeli, Saffran, Franziskaner oäer Kropf gebracht, wo sie

sich balä wieäer erkolen, nur meistens nock einen reckt äummen Kopf
bekalten, ven Loräon-Kennet-Luftpreis lielZen wir uns auck nickt streitig
macken. vatur soll beim Meklxoll-Konflikt eine neue Konferenz xur
Lösung äer ^rage, oäer xur fraglichen Auflösung fükren. Hingegen ärückt
äer grolZe ffulZ, auf welchem bis jetxt äie S. L. K. gelebt kat, äas Volk,
äas Hükneraugen bekommen kat unä äas Pflaster äafür nock bexaklen soll.

Herxerquikenä ilt allerdings äass äer Sekretär äer ^ürcker-Kunitgesellschaft"
Sckweig auck äu äavon," rollte mir äer türkische LrolZkerr augen-

äonnernä entgegen alles pure Verleumäung, unä siek nur, kier
unterschreibe unä übersiegle ick äas Lrnennungsäekret für karnile Sckuk-Pascka
als plnanxminister meines keickes, äie Aufsicktsbeköräen lasse ick von
Mrick kommen." Höcklt ungnääig mit äer ffaust winkenä wuräe äann
in Lnaäen entlassen unä vor äie koke Pforte gesetzt Ikr abenälänälicker

trülliker.
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